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— Alte Briefe — Sprechsaal. — Briefkasten.

— Feuilleton: Auroras
Prüfungen.

Erste Beilage: Ein wahres Wort. —
Spruch. — Notiz.

Zweite Beilage: Volksschulküchen. — Wie
entfernt man am leichtesten Fremdkörper
aus dem Auge?

Kr. 11.

Gedicht: Das arme Kind. — Die
Gesundheitspflege auf der Kanzel. — Die
Einbildungskraft (Forts.). — Korsett und
Bleichsucht. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Auroras Prüfungen.
Beilage: Briefkasten.

Kr. 12.

Gedicht: Märzfee. — Jugend und Alter.
— Die Einbildungskraft (Schluß). —
Christliche und mohammedanische
Frauenallianz. — Was Frauen thun.
— Um des Geldes willen. — Resolute
Frauen. — Wie die Feier der silbernen
Hochzeit entstanden.ist. — Sprechsaal.
— Wäschespuk. — Feuilleton: Auroras
Prüfungen.

Erste Beilage: Der Frauen Aufsichtsrecht
und Aufsichtspflicht. — Die Berner
Alpenmilch ist im Auslande anerkannt.
— Briefkasten.

Zweite Beilage : Spruch. — Seiden-Mode-
Bericht. — Neues vom Büchermarkt.

Kr. 18.

Gedicht: Schönste Zeit. — Trügerische
Hoffnung. — Jugend und Alter (Forrs.).
— Die Kunst, schön zu bleiben. —
Ausbildung von Lehrerinnen für Koch-
und Haushaltungsschulen. — Die
schwarze Farbe unv ihr Einfluß auf
die Lebensvorgänge. — Moderne Kinder.

— Erleichterung beim Keuchhusten.
— Die Pflege der Myrte. — Chinesische
Küche. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Wäschespuk. — Briefkasten der Redak-

/ tion. — Briefkasten der Expedition.
Beilage: Ein verfehlter Scherz.

Kr. 14.

Gedicht: Zuflucht. — Für die Interessen
der Frau. — Klage eines Junggesellen.
— Jugend und Alter (Forts.). — Frauen
im Gemeindedienst. — Verlorne Zeit.
— Gefahren des Fußbodenstaubes. —
Die weiblichen Handarbeitsschulen in
Bern. — Haushaltungslehr- und
Dienstbotenschulen. — Sprechsaal. — Feuilleton.

— Auroras Prüfungen.
Erste Beilage: Gedicht: Mahnung. —

Ueber den Schlaf.
Zweite Beilage: Chemisch Waschen ist

nicht gleichbedeutend mit „desinfizieren".
— Die Finger als Ohren. — Man
muß sich zu helfen wissen.

Kr. 15.

Gedicht: Am Ostermorgen. — Die
Gesundheit. — Recht und Gerechtigkeit
für Frauen im Dienste der Eidgenossenschaft.

— Jugend und Alter (Schluß).
— An den ehrsamen Junggesellen:
Aufrichtig. — An Aufrichtig. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Wäschespuk (Schluß).
— Auroras Prüfungen.

Erste Beilage: Eine königliche Schwäche.
— Ein neues wissenschaftliches
Gesellschaftsspiel. — Abgerissene Gedanken.

Zweite Beilage: Ein Frauenasyl. — Das
billigste Gasthaus der Welt.

Kr. 16.

Gedicht: Sehnsucht. — Recht und Gerechtigkeit

für die Frauen im Dienste der
Eidgenossenschaft. — Die Erziehung
der weiblichen Jugend. — Pädagogische
Perlen. — Der Freier von der Kanzel
aus. — Die Frauen im Post- und
Telegraphendienst. — Statistisches. —
Weibliche Detektivs. — Eine Klage aus
dem Jahre 17K0. — Svrechsaal. —
Feuilleton: Auroras Prüfungen. —

Verlage.

Kr. 17.

Gedicht: In stiller Stunde. — Die Frau
in der Fabrikarbeit. — Ein
Plauderstündchen mit einem Schulbesuch aus
Amerika. — Rentenversicherung. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Auroras
Prüfungen.

Erste Beilage: Gedicht: Nachbarschaft. —
Das beste Getränk. — Brieflasten. —

Zweite Beilage: Gedicht: Idyll. — Die
Motorwiege. — Die Stahlfeder in
Rußtand. — Neues vom Büchermarkt.

Kr. 18.

Gedicht: Lenz. — Triumphator. — Ein
Appell an die Mütter. — Belohnung
des Schulfleißes. — Neue Behandlung
der Bleichsucht. — Trau, schau, wem.
— Wie man in Manitoba (Britisch
Amerika) die Trunkenbolde bestraft. —
Eine japanische Sitte. — Ein
beherzigenswerter Appell. — Die Frau im
Polizeidienst. — Kochkurs in Mels,
St. Galler Oberland. — Die Frau als
berufstüchtige Gärtnerin. — Neues
vom Büchermarkt. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Auroras Prüfungen.

Beilage: Abgerissene Gevanken. —
Briefkasten.

Kr. 19.

Gedicht: Frühlingsnacht. — Ein Appell
an die Mütter (Schluß). — Ueber die
Kunst, glücklich zu sein. — Der
Gasautomat. — Moralischer Mut. —
Weibliche Lehrlinge in der Hotelküche.
— Freiwillige Krankenpflege. — Etwas
für die Toilette. — Neues vom Büchermarkt.

— Bilderbogen für Schule und
Haus. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Auroras Prüfungen.

Beilage: Briefkasten.

Kr. 20.
Gedicht: In Rätselfragen ruht der Reiz

des Lebens. — Gefühl und Wissenschaft.
— Ein Wunderkind. — Ein
Damenempfang im Buckinghampalast. —
Gedicht: Erste Thräne. — Sprechsaal. —
Feuillet. : Auroras Prüfungen (Schluß).

Erste Beilage: Gedicht: Im Maien zu
Zweien. — Ein Hülfsmittel besorgter
Mütter. — à ausgezeichneter Garten-
und Blumendünger. — Kölnisch-Wasser
als Wundheilmittel. — Eine hygieinische

Neuheit für die Wandbekleidung
von Wohnräumen. — Brieflasten.

Zweite Beilage: Ein glückliches Haus.
— Neues vom Büchermarkt.

Kr. 21.

Gedicht: Zuruf. — Gefühl und Wissenschaft

(Schluß). — Zur Frauenfrage.
— Das teure Leben. — Adelina Patti

zu Hause. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Allerlei Menschen.

Beilage: Neues vom Büchermarkt. —
Briefkasten.

Kr. 22.

Gedicht: Sonntagmorgen im Walde. —
Ein Wort über das Verhältnis der
heranwachsenden Jugend zu den UeM-
boten. — Ueber das Frauenturnen. —
Mhere Verkehrs- und Handelsschule in
St. Gallen. — Umfassendste
Vereinsthätigkeit. — Neue Behandlung der
Bleichsucht. — Ein geduldiger Lehrer.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Mein
Weib.

Erste Beilage: Krieg und Frieden. — Die
Sucht, sich zu betäuben. — Die Art der
Viehfütterung — ein Gesundheitsfaktor.
— Weddingbidding.

Zweite Beilage: Gedicht: Wegweiser. —
Modernes Briefpapier. — Bettschoner.
— Der Briefträger als Schutzgeist der
Kaffeevisite. — Fatale Verwechslung.

Kr. 23.

Gedicht: Waldfrieden. — Noch einmal
die Dienitboteniraae und die
Hausfrauen. — Die Hypnose als Heilmittel.
— Die neue Professorin. — Ein
bebeherzigenswertes Mahnwort. — Ein
neuer Erwerbszweig. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Allerlei Menschen.

Erste Beilage: Gedicht: Vorbei. —

Amerikanische Damen in Kriegsbereitschaft.
— Und folgst du nicht willig, so brauch'
ich Gewalt. — Ein sonderbares Testament.

— Einer, der sich zu helfen weiß.
— Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Wo finde ich
das wahre Glück? — Ein ergötzlicher
Irrtum. — Eine Braut als Lotteriegewinn.

Kr. 24.

Gedicht: Das Opfer. — Der kritische
Punkt. — Weibliches Koch-Lehrpersonal.
— Frauenrecht. — Sprechsaal. — Ein
Ball in Paris. — Feuilleton: Auf
steiler Bahn.

Erste Beilage: Der allbeliebte Tröster.—
Ein überwundener Standpunkt. —
Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Denk' ihn dir
tot. — Das Königreich der Frauen. —
Die Gesundheitspflege im Krieg. —
Moderne Reklame. — Neues vom /.
Büchermarkt.

Kr. 25.

Gedicht: Begegnung. — Geistige Defekte.
— Auch ein Sanatorium. — Das erste
Kind. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Auf steiler Bahn.

Erste Beilage: „Jnfantin", ein ausgezeichnetes

Kindernährmittel. — Schweizer,
gemeinnütziger Frauenverein. — Zur
gefl. Notiznahme.

Zweite Beilage: Gedicht: Auf dem Friedhof.

— Das Land der Unverheirateten.

Kr. 26.

Gedicht: Im Hochgebirg. — Eine
Illustration zur Festseuche. — Die mehr '

und mehr betriebene geschäftliche Aus- /
Musterung der Menschheit. — Frauenrecht.

— Sprechsaal. — Ein Ball in
Paris (Schluß). — Feuilleton: Auf
steiler Bahn.

Erste Beilage: Gedicht: Mittagsrast. —
Sprechsaal. — Brieflasten.

Zweite Beilage: Spruch. — Genaue Kritik.
— Neues vom Büchermarkt.

Kr. 27.

Gedicht: Fürbitte. — Die Zeit der Märchen.

— Aufruf. — Internationaler
Verein von Freundinnen junger Mädchen.

— Eine edle Mutter und ihr
würdiger Sohn. — Zur Warnung. —
Kinderschutz. — Ein edles Herz. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Auf steiler
Bahn.

Beilage: Brieflasten.



Nr. 28.
©ebißt : Sie ©olle. — Ser ©ßreiblrantpf.

— Ser heutige ©tanb be§ lünftltßen
3afjnerfatjeg. — Sag îRecEjt ber gran
vox ©erißt. — Siät beim S3ergftetgen.
— grauen im Sienfte ber ©ifenbaljn.
— Sie ßetlgtjmnaftif in ©fjina. —
©preßfaal. — geuiUeton: Sluf fteiter
©afin.

SSeilage : SBrieflaften.

Nr. 29.
©ebidjt : ©ergeinfamfeit. — ©ttoag nom

SBefen unb treiben ber Siebe. — Ser
Ijeutige ©tanb beg tünftlißen 3a^n=
erfafceg (©ßluff). — ©efunbe gufjbe»
Reibung. — Kinberarbeit in Bonbon.
— Sie grau im Sienfte ber gabriî=
infpeltion. — ©ie oerljölt fid) bie 3ai)I
ber grauen ju berjenigen ber SRänner.
— Siller @|ren inert. — ©iner, ber
ba§ Her3 auf bem redjten glecfe Ijat.
— ©preßfaal. — geuilleton : Sluf fteiler
SBaljn.

©rfte SSeilage : Ser nerborgene Kaifer. —
Suri über Dbftoerroertung. — Sag
Selepijon im Sienfte ber Kranlen. —
Säenjin ein KonRtrrent bei Slltoboli.
— SBrieflaften.

3toeite SSeilage: ©ebidjt: ©in Reinei
Sieb. — ©ie fid) bie Japaner begrüßen.
— ©in ©pecialmarlt für SRenfßen»
Ijaare.

Nr. 30.
©ebidjt : SRittagggtut. — grauenanioalte

unb SSunbegreßt. — ©ie ei Sur mit)
meinem erjten ©ßretboerfuße erging/
— ©ine eitle, mutige Kämpfern für
grauenreßt unb ©eltfrieben, — 3ur/
gefl. SRotij an bie geehrten Seferinneni
— Sie grau im SReßt. — Unfer 3«t=
alter fteqt im geidjen ber ©Ijemie. —
©preßfaal. — geuilleton: Sluf fteiler
SBaljtt.

^Beilage: ©ebißt : Sag Säntpßen lofdE).

— ©ßrtftfteUernbe Samen. — gräu»
lein Softor. — Sie ©ßriftfteUerin
©life ißotto. — Ser ftarle SIRann. —
©elbftloßer. — Sie SBlonbinen werben
rar. — SBrieflaften.

Nr. 31.

©ebißt: SRofen unb Sieber. — Unb fie
betoegt fid) bod). — ©troai nom ©efen
unb Sreiben ber Siebe (©djtuß). — Sai
Sluge auf Sieifen. — Sie Slufgabe ber
SRütter in SBe^ieijung auf bie ©praß»
bitbung ber Kinber. — Sin ben ©in»
famen aui ben SBergen. — ©predjfaal.
— geuilleton : Sluf fteiler SSaljn.

Beilage : ©ebidjt: 3Reue. — Sen Rügen
jur SRißtfßnur. — SRaturgemüße @r=

Jeßling. — Slbgeriffene ©ebanlen. —
SBrieflaften.

Nr. 32.
©ebidjt: Sie DRuljeftatt ber Sßoefie. —

Ser ©efang alg Heilmittel. — ©in
grauentoaft Henri! gbfeng. — gbeal»
Ronen, natürfißer gaßnerfaß. — Sag
©etooljnljeitglügen ber Kinber. — Ser
roaljre 9Rut. — ©preßfaal. — geuille»
ton: Sluf fteiler SBaljn. — SlUerlei
SRenfdjen.

SSeilage: SBrieflaften.

Nr. 33.
©ebidjt: grau ©orge. — ©ociate ©rjie»

tjunggrmttel. — Ser ©efang alg ßeil»
mittel (©ßluft). — ©g fßabet mir
nißtg. — Ueber ©efüljlgtäufßungen
bei Slmputationen. — ©predjfaal. —
SBrieflaften. — geuilleton: Sluf fteiler
SBafjn. — SlUerlei SRettfßen.

SSeilage: SSabe» unb ©afßeinrißtungen.
— ©me intereffante ©tatiftil.

Nr. 34.
©ebidjt : SRiefen unb 3roerSe- — SBärtige

grauen. — Kinber alg Helfer im ©ar=
ten.— grauentoiletten nor 1500 galjren.
— Sie Sßftege ber ©ßönljeit. — ©preß»
faal. — geuilleton: SlUerlei SRenfdjen
(©ßluft). — Sluf fteiler SBaljn.

SSeilage : SReeregleußten. — grauenrecßt.
— Seg ©ßictfalg eiferne Iganb. —
SBon Sinbern. — Ser S3eruf alg Sele»
pßoniftin ift gefäfjrbet. — SBer toirb
bag ^Regiment füfjren in ber @ße? —
SBrieflaften.

Nr. 35.

©ebidjt: SRonbnadjt^auber. — greunb»
lidjteit unb ©oljlrooUen. — ©ociate
©rjieljunggmittel (©ßluft). — ©eibüße
gemeinnüßige Siebegtßütigleit. — Sag
Stinten bei ber gelbarbeit. — Sie
Slrbeitgleiftung beg S3lißeg. — ©ag
ein roeibltßer Körper leiften lann. —
©predjfaal. — geuiUeton: Sie toilbe
SRofe. — Sluf fteiter SBaljtt (©ßluft).

SSeilage : ©ebißt: ©ommerruß'. — Sie
gnfeltenplage. — Hoc£)^eit§reifen nor
ber Srauung. — SSlutarmut unb SSteidj»
fucßt. — SReueg -nom SSüßermarlt. —
SBrieflaften.

Nr. 36.

©ebidjt: Slbenbgefüßl. — ©in ernfteg
SRaßntnort. — ©in S3ilb aug bem geben.
— SSie lange foU man fdjlafen? —
Sie Sauben. — Sag Sragen ber SfJtat»

tengebiffe beg Slacßtg ift ein Unftnn. —
©in ©rfaß für bie teuren ©olbplomben
jum SlugfüUen fcßabßafter ß^ßne. —
©predjfaal. — geuiUeton: Sie toilbe
SRofe. — SBrieflaften.

SBeitage : ©ebidjt : $m SRorgengrauen. —
Sie S3eßanblung ber SBleicßfudjt.

Nr. 37.

©ebicßt: rebe bit. — Sag Sienft^
mübdjen ber ßuluttft. — ©tinag non
ben garben in ber Soitette. — SReereg»
leucßten (Scßluß). — Kopffcßmerjen. —
©predjfaal. — geuiUeton: Sie toilbe
SRofe.

SSeilage : ©ebicßt : 3« fpät. — SBrieflaften.

Nr. 38.

©ebicßt : Ser ©infame. — ©in SDBort gur
©r^ießung. — 3Sag beim SJBafcßen ber
Haare p nerßüten ift.— ©tne iniffen»
fcßaftlicße Sefinition ber Siebe. — Sie
gacßfcßule für Samenfcßtieiberei unb
Singerie in 3üridj- — ©in inicßtiger
gortfcßritt. — 3UOT Scßuße ber Seßr»
linge betber ©efcßledjter. — SBeiblicße
Konbulteure. — ©ine neue SBeßanblung
beg Kopffdjmer^eg. — Sag ©igaretten»
raucßen ein fcßtimmeg Hcr58ift- —
©predjfaal. — geuiUeton: Sie toilbe
SRofe.

S3eilage: ©ebicßt: ©trampeldjen. — geuil»
leton: SlUerlei SRenfcßen. — Solftoj
contra Solftoj. — Sßrüfibent gaure alg
SRomanfigur. — SBrieflaften.

Nr. 39.

©ebicßt: öerbftgefüßl. — „La Fronde."
— ®rü| Si ©ott, granjel! — ©in
SBort pr ©rgießung (Scßluß). — Sie
SBerfcßiebenartigleit ber Kopffcßmergen.
— ©in moberner Samenllub. — ©precß»
faal. — geuiUeton: Sie toilbe SRofe

(©djluß). — SBrieflaften.
SSeilage : ©ebicßt : Kleineg ©lücf. — Sie

Kinberfterblicßleit in Sßarig. — ©in
Kräftigunggmittel. — Slbgeriffene ©e=
banlen.

Nr. 40.
©ebicßt: Kleine Kinber geßen fritß jur

SRuß'. — Sie ©räießung ber toeiblicßen
gugenb nom 15. big 20. Sebengjaßre.
— Ser Orientale über bie abenblan»
bifcßen grauen. — Sie geiftige Ueber»
mübung ber ©cßuljugenb. — ©in pfarr»
ßerrlicßeg Sßaar non ©otteg ©naben.
— ©in fdjöneg grauenmerl. — ©cßuß
ber gingerfpißen. — ©traflißer Sttpug.
— SSorftßt beim Stößen. — ©preßfaal.
— geuiUeton: SUUerlei SDtenfßen.

©rfte Seitage : Sie grau alg ©trafmittet.
— ©uter mütterltßer SRat. — SReueg

nom SBüßermarlt. — SBrieflaften.

3meite S3eitage: 2Bie man bie SSerßält»
niffe fiß bienftbar maßt.

Nr. 41.

©ebißt: Ser ©ngel mit bem glammen»
fßioerte. — Sie ©rjießung ber toeib»
lißen gugenb nom 15. big 20. Sebeng»
jaßre (©ßluß). — ©eftörlte SBäfße.
— Koß» unb Hcittëï)altrtrtgSfßxile ©t.
©aUen. — SBagar ju ©unften ber
fßtneijerifßen SfBflegerinnenfßule in
güriß. — ©preßfaal. — SReueg nom
SBüßermarlt. — geuiUeton: SUUerlei
Süienfßen.

SSeilage: ©ebißt: SReflepionen. — SSrief»
laften. — SUbgeriffene ©ebanlen.

Nr. 42.

©ebißt : Um SJRitternaßt. — gm Herbft.
— Sag Siroter Sßoftfräulein. — Sie

rauenarbeitgfßule @t. ©aUen. —
raubenlur. — ©preßfaal. — gettiUe»

ton: SUUerlei SUienfßen (©ßluß). —
©in oertoegeneg ©piet.

©rfte SSeilage : ©preßfaal. — SBrieflaften.
3toeite SSeilage: ©ebißt: ©ein Sagebuß.

— Sffiegen gnfluenga freigefproßen.

Nr. 43.

©ebißt: SUbenb. — Sag Sienftmübßenj
ber Hwïunft. — Ser ©eifennerbrauß
ein äRaßftab ber Kultur. — ©preßfaal.
— geuiUeton: ©in oertoegeneg ©piel.

SSeilage: SBrieflaften.

Nr. 44.

©ebißt : SUrtt SUUerfeefentage. — Sie per»
fönliße Hanölung§fäßigteit. — SiBag

unfere jungen Seute bemoralifiert. —
Sag Sienftmäbßen ber gulunft
(©ßluß). — ©preßfaal. — geuiUeton :
©in oertoegeneg ©piel.

SSeilage: S3rieflaften.

Nr. 45.

©ebißt: Sag befreienbe SIBort. — Sie
SReform ber grauenlleibung. — Sie
perfönlißeHanblunggfößig!eit(@ßluß).
— ©amariterbienft in ber ©tabt SSern.
Sie Sßätigleit ber grauen in ber Oef»
fentlißleit. — Sie Slrmut im Kranten»
ßaufe. — ©preßfaal. — geuiUeton:
©ßlißte HRbinnen. — ©in oertoegeneg
©piel.

SSeilage : SSrieflaften. — SRotij.

Nr. 46.
©ebißt: SRißt reßten. — SBer ift arm?

— SDReßr «ißt. — Qux ©efunbßeitg»
pflege ber SRäbßen. — SBeibliße SUertte
im SUltertum unb ÜRittelalter. —~©ttK
neue SUrt beg SUlloßolgettuffeg. — Sie
grauen in ber ©leltroteßnit. — gßreg
3ieleg ftßer. — ©in intereffanter SBer»

fuß. — ©ßrenmelbung. — ßtopffig»
Senlmal. — ©preßfaal. — geuiUeton:
SlUerlei äRenfßen. — SBrieflaften.

SSeilage: ÜReueg oom SSüßermarlt. —
Slbgeriffene ©ebanlen.

Nr. 47.

©ebißt : Sag Sraurigfte. — Sie grauen»
bemegung in ©tambul. — Ueber bag
SRafßinenfßreiben. — Sie Kunft, fein
Seben ju oertöngern. — f@ertrub
Sßfanber. — Hö^)ere grauenberufe in
Slmerila. — Sag SSebürfnig naß 9tu|e=
ftunben. — Koß» unb H^liltungg»
fßulegüriß. — ©preßfaal. — geuiUe»
ron: ©in oertoegeneg ©piel.

SSeilage : SBrieflaften.

Nr. 48.

©ebißt: ©ßneenaßt. — Sie Heranä^es
(jung ber grauen ju öffentlißen Slem»
tern. — Sie SReßtgenßeit. — Slb|ülfe
ift geboten. — grauen in ber Slrmen»
pflege. — HautïranïRciten alg golge
oon ©rregungen. — Ser Staat forgt
für gefunbe fRaßlommenfßaft. — Ste
Selegrapljie alg gefunbtjeitgfßöblißer

SBeruf. — SBie oft tjat eine Same, bie 1

fiß ein Kleib maßen läftt, jum Sin»
probieren ju erfßeinen. — ©in paffenbeg
SBeßnaßtggefßenl. — ©preßfaal :
gragen. — geuxUet. : SlUerlei SRenfßen.

©rfte SSeilage: ©preßfaal: Slntroorten.
— SSrieflaften.

3toeite SSeilage: ©ebißt: SSerlaffen. —
SReueg oom SSüßermarlt.

Nr. 49.

©ebißt : SRutterlog. — Ser ©ßtoerpuntt
im fßroje^ Sucßeni, bejiefjunggtoeife bie
erfte ©rjieljung beg SRenfßenlinbeg. —
3um englifßen grauenljanbet. —
f Konrab gerbinanb SReper. — grauen»
beftrebungen. — ©in Dpfer iljrer fRöß»
ftenliebe. — Sie ©efafjren ber Souße.
Sie ftubierenben grauen in gtalien. —
@xn SRilßattfontät für ©ßullinber. —
©preßfaal. — geuiUeton: ©in oer»
toegeneg ©piel.

©rfte SSeilage: SSrieflaften.
3toeite SSeilage: ©ebißt: SRotto in ein

Sagebuß. — SReueg oom SSüßermarlt.
— 9Rat.

Nr. 50.

©ebißt: SBintermorgen. — fßraltifße
grauenarbeit auf bem ©ebiete ber
SSollgtooljlfaEjrt. — Ueber ben @influ|
beg SBeibeg auf bie Sugenb beg ÏÏRaneg.

— ©in löftlißeg SBort ber Slnertennung.
— Sie grauen im Hanbelgftanbe. —
©preßfaal. — geuiUeton: ©in oer»
toegeneg ©piel.

©rfte SSeilage : ©in gefunber gortfßritt.
— 3ropfjig=Senlmat. — SReueg aug
ber SBelleibunggbranße. — SReueg oom
SBüßermarlt, — SSrieflaften.

3toeite SSeilage: SRationale Sluggabe oon
Qeremiag ©otßelfg auggetoöljlten
Derlen, II. Seil.

Nr. 51.

©ebißt: Sag SSöglein auf bem Sßeilj»
naßtgbaum. — Ser SBeßnaßtgfegen.
— Slbrüftung. — Sie grau tn Slug»

Übung politifßer 9Reßte. — Sie ©eifter,
bie iß rief — Sie Hppnofe alg

eilfaltor. — 3ur SRaßaßtung. —
ag grauenftubium in ber ©ßtoeij. —

Sie grauenarbeit meljrt ftß. — ©ine
„qualootte" ©tatiftil. — SBie ein Uuger
^Jraltiler einen toiffenfßaftüßen gort»
fßritt ju benutjen oerftetjt. — ©in
oberfläßlißeg Urteil über ben ©tocf»
fßirm ,/fBroteltor". — ©preßfaal. —
geuiUeton: ©in oerroegeneg ©piel.

©rfte SSeilage : Sag ©löctlein. — ©ßütjet
oie einljeimifße Slrbeit! — SBie ein
SSrautpaar fiß eine ©ßlafjimmer»
einrißtung erroirbt. — SReueg oom
S3üßermar!t. — SSrieflaften.

gtoeite S3eilage: Sluß ein grauenberuf?
©in gunggefeUenljetm. — Sie ©auber»
leit toirb prämiiert.

Nr. 52.

©ebißt: Sßeifjnaßtgabenb. — gröljliße
SBeiljnaßten. — SRuglelpflege. — Seg X
SBeibeg SSeftimmung.—SBag ber@arten=
bau oermag. — ©ine Sßflegeanftalt für
nißt bilbunggfäljige, fßroaßftnnige
Kinber. — 3ur grage ber geuerbeftat»
tung. — ©in neueg gelb für bie toeib»

Kße Kranlenpflege. — ©eibliße Kon»
lurrenj. — Slbgeriffene ©ebanlen. —
SReueg oom SSüßermarlt. — ©preß»
faal. — geuiUeton: ©in oerroegeneg
©piel.

©rfte SSeilage: ©ebißt: 3um galjreg»
roeßfet. — ^Brattifße Söfung einer für
bie Ijeiratgluftigen günglinge brennen»
ben grage. — Sie $flanke alg befeelte
©efen. — SRoberner SamenfßmucJ.
— gür Stebljaber oon ^enféeg. —
SSrieflaften.

3roeite SSeilage : ©eitmaßt. — ©in toeib»

lißer ©eltiongßef. — SSrupbaßerg
Heure!a=©toffe.

<~ fiooo

Nr. 28.
Gedicht : Die Wolke. — Der Schreibkrampf.

— Der heutige Stand des künstlichen
Zahnersatzes. — Das Recht der Frau
vor Gericht. — Diät beim Bergsteigen.
— Frauen im Dienste der Eisenbahn.
— Die Heilgymnastik in China. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Auf steiler
Bahn.

Beilage: Briefkasten.

Nr. 29.
Gedicht: Bergeinsamkeit. — Etwas vom

Wesen und Treiben der Liebe. — Der
heutige Stand des künstlichen
Zahnersatzes (Schluß). — Gesunde
Fußbekleidung. — Kinderarbeit in London.
— Die Frau im Dienste der Fabrik-
inspektion. — Wie verhält sich die Zahl
der Frauen zu derjenigen der Männer.
— Aller Ehren wert. — Einer, der
das Herz auf dem rechten Flecke hat.
— Sprechsaal. — Feuilleton: Aufsteiler
Bahn.

Erste Beilage: Der verborgene Kaiser. —
Kurs über Obstverwertuna. — Das
Telephon im Dienste der Kranken. —
Benzin ein Konkurrent des Alkohols.
— Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Ein kleines
Lied. — Wie sich die Japaner begrüßen.
— Ein Specialmarkt für Menschenhaare.

à 30.
Gedicht: Mittagsglut. — Frauenanwälte

und Bundesrecht. — Wie es imr mit)
meinem ersten Schreibversuche erging/
— Eine eole, mutige Kämpfenn für
Frauenrecht und Weltfrieden, — Zur/
gefl. Notiz an die geehrten Leserinnen/
— Die Frau im Recht. — Unser Zeitalter

steht im Zeichen der Chemie. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Auf steiler
Bahn.

Beilage: Gedicht: Das Lämpchen losch.
— Schriftstellernde Damen. — Fräulein

Doktor. — Die Schriftstellerin
Elise Polko. — Der starke Mann. —
Selbstkocher. — Die Blondinen werden
rar. — Brieflasten.

Nr. 31.

Gedicht: Rosen und Lieder. — Und sie
bewegt sich doch. — Etwas vom Wesen
und Treiben der Liebe (Schluß). — Das
Auge auf Reisen. — Die Aufgabe der
Mütter in Beziehung auf die Sprachbildung

der Kinder. — An den
Einsamen aus den Bergen. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Auf steiler Bahn.

Beilage: Gedicht: Reue. — Den klugen
zur Richtschnur. — Naturgemäße
Erziehung. — Abgerissene Gedanken. —
Briefkasten.

Nr. 32.
Gedicht: Die Ruhestatt der Poesie. —

Der Gesang als Heilmittel. — Ein
Frauentoast Henrik Ibsens. — Ideal-
kronen, natürlicher Zahnersatz. — Das
Gewohnheitslügen der Kinder. — Der
wahre Mut. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Auf steiler Bahn. — Allerlei
Menschen.

Beilage: Brieflasten.

Nr. 33.
Gedicht: Frau Sorge. — Sociale

Erziehungsmittel. — Der Gesang als
Heilmittel (Schluß). — Es schadet mir
nichts. — Ueber Gefühlstäuschungen
bei Amputationen. — Sprechsaal. —
Brieflasten. — Feuilleton: Auf steiler
Bahn. — Allerlei Menschen.

Beilage: Bade- und Wascheinrichtungen.
— Eine interessante Statistik.

Nr. 34.
Gedicht: Riesen und Zwerge. — Bärtige

Frauen. — Kinder als Helfer im
Garten.— Frauentoiletten vor 1S00 Jahren.
— Die Pflege der Schönheit. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Allerlei Menschen
(Schluß). — Auf steiler Bahn.

Beilage: Meeresleuchten. — Frauenrecht.
— Des Schicksals eiserne Hand. —
Von Kindern. — Der Beruf als Tele-
phonistin ist gefährdet. — Wer wird
das Regiment führen in der Ehe? —
Briefkasten.

Nr. 35.

Gedicht: Mondnachtzauber. — Freundlichkeit

und Wohlwollen. — Sociale
Erziehungsmittel (Schluß). — Weibliche
gemeinnützige Liebesthätigkeit. — Das
Trinken bei der Feldarbeit. — Die
Arbeitsleistung des Blitzes. — Was
ein weiblicher Körper leisten kann. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Die wilde
Rose. — Auf steiler Bahn (Schluß).

Beilage: Gedicht: Sommerruh'. — Die
Insektenplage. — Hochzeitsreisen vor
der Trauung. — Blutarmut und Bleichsucht.

— Neues -vom Büchermarkt. —
Brrefkasten.

Nr. 36.

Gedicht: Abendgefühl. — Ein ernstes
Mahnwort. — Ein Bild aus dem Leben.
— Wie lange soll man schlafen? —
Die Tauben. — Das Tragen der
Plattengebisse des Nachts ist à Unsinn. —
Ein Ersatz für die teuren Goldplomben
zum Ausfüllen schadhafter Zähne. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Die wilde
Rose. — Briefkasten.

Beilage: Gedicht: Im Morgengrauen. —
Die Behandlung der Bleichsucht.

Nr. 37.

Gedicht: Jetzt rede du. — Das Dienst-^
mädchen der Zukunft. — Etwas von
den Farben in der Toilette. — Meeresleuchten

(Schluß). — Kopfschmerzen. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Die wilde
Rose.

Beilage: Gedicht: Zu spät. — Brieflasten.

Nr. 38.

Gedicht: Der Einsame. — Ein Wort zur
Erziehung. — Was beim Waschen der
Haare zu verhüten ist.— Eine
wissenschaftliche Definition der Liebe. — Die
Fachschule für Damenschneiderei und
Lingerie in Zürich. — Ein wichtiger
Fortschritt. — Zum Schutze der Lehrlinge

beider Geschlechter. — Weibliche
Kondukteure. — Eine neue Behandlung
des Kopfschmerzes. — Das Cigaretten-
rauchen ein schlimmes Herzgift. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Die wilde
Rose.

Beilage: Gedicht: Strampelchen. — Feuilleton:

Allerlei Menschen. — Tolstoj
contra Tolstoj. — Präsident Faure als
Romaufigur. — Briefkasten.

Nr. 39.

Gedicht: Herbstgefühl. — „Im?rouà"
— Grüß Di Gott, Franzel! — Ein
Wort zur Erziehung (Schluß). — Die
Verschiedenartigkeit der Kopfschmerzen.
— à moderner Damenklub. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Die wilde Rose
(Schluß). — Briefkasten.

Beilage: Gedicht: Kleines Glück. — Die
Kindersterblichkeit in Paris. — Ein
Kräftigungsmittel. — Abgerissene
Gedanken.

Nr. 40.
Gedicht: Kleine Kinder gehen früh zur

Ruh'. — Die Erziehung der weiblichen
Jugend vom IS. bis 20. Lebensjahre.
— Der Orientale über die abendländischen

Frauen. — Die geistige Ueber-
müdung der Schuljugend. — Ein
pfarrherrliches Paar von Gottes Gnaden.
— Ein schönes Frauenwerk. — Schutz
der Fingerspitzen. — Sträflicher Luxus.
— Vorsicht beim Nähen. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Allerlei Menschen.

Erste Beilage: Die Frau als Strafmittel.
— Guter mütterlicher Rat. — Neues
vom Büchermarkt. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Wie man die Verhältnisse

sich dienstbar macht.

à 41.

Gedicht: Der Engel mit dem Flammenschwerte.

— Die Erziehung der
weiblichen Jugend vom IS. bis 20. Lebensjahre

(Schluß). — Gestärkte Wäsche.
— Koch- und Haushaltungsschule St.
Gallen. — Bazar zu Gunsten der
schweizerischen Pflegerinnenschule in
Zürich. — Sprechsaal. — Neues vom
Büchermarkt. — Feuilleton: Allerlei
Menschen.

Beilage: Gedicht: Reflexionen. —
Briefkasten. — Abgerissene Gedanken.

Nr. 42.

Gedicht: Um Mitternacht. — Im Herbst.
— Das Tiroler Postfräulein. — Die

rauenarbeitsschule St. Gallen. —
raubenkur. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Allerlei Menschen (Schluß). —
Ein verwegenes Spiel.

Erste Beilage: Sprechsaal. — Briefkasten.
Zweite Beilage: Gedicht: Sein Tagebuch.

— Wegen Influenza freigesprochen.

Nr. 43.

Gedicht: Abend. — Das Dienstmädchens

der Zukunft. — Der Seifenverbrauch
ein Maßstab der Kultur. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Ein verwegenes Spiel.

Beilage: Briefkasten.

Nr. 44.

Gedicht: Am Allerseelentage. — Die
persönliche Handlungsfähigkeit. — Was
unsere jungen Leute demoralisiert. —
Das Dienstmädchen der Zukunft
(Schluß). — Sprechsaal. — Feuilleton:
Ein verwegenes Spiel.

Beilage: Brieflasten.

Nr. 45.
Gedicht: Das befreiende Wort. — Die

Reform der Frauenkleidung. — Die
persönlicheHandlungsfähigkeit (Schluß).
— Samariterdienst in der Stadt Bern.
Die Thätigkeit der Frauen in der
Öffentlichkeit. — Die Armut im Krankenhause.

— Sprechsaal. — Feuilleton:
Schlichte Heldinnen. — Ein verwegenes
Spiel.

Beilage: Briefkasten. — Notiz.

Nr. 46.
Gedicht: Nicht rechten. — Wer ist arm?

— Mehr Licht. — Zur Gesundheitspflege
der Mädchen. — Weibliche Aerzte

im Altertum und Mittelalter. —'Mlw
neue Art des Alkoholgenusses. — Die
Frauen in der Elektrotechnik. — Ihres
Zieles sicher. — Ein interessanter Versuch.

— Ehrenmeldung. — Zwysstg-
Denkmal. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Allerlei Menschen. — Briefkasten.

Beilage: Neues vom Büchermarkt. —
Abgerissene Gedanken.

Nr. 47.

Gedicht: Das Traurigste. — Die
Frauenbewegung in Stambul. — Ueber das
Maschinenschreiben. — Die Kunst, sein
Leben zu verlängern. — j- Gertrud
Pfander. — Höhere Frauenberufe in
Amerika. — Das Bedürfnis nach
Ruhestunden. — Koch- und Haushaltungs-
fchule Zürich. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Ein verwegenes Spiel.
Beilage: Brieflasten.

Nr. 48.
Gedicht: Schneenacht. — Die Heranziehung

der Frauen zu öffentlichen Aemtern.

— Die Rechtseinheit. — Abhülfe
ist geboten. — Frauen in der Armenpflege.

— Hautkrankheiten als Folge
von Erregungen. — Der Staat sorgt
für gesunde Nachkommenschaft. — Tue
Telegraphic als gesundheitsschädlicher

Beruf. — Wie oft hat eine Dame, die '

sich ein Kleid machen läßt, zum
Anprobieren zu erscheinen. — Ein passendes
Weihnachtsgeschenk. — Sprechsaal:
Fragm. — Femllet. : Allerlei Menschen.

Erste Beilage: Sprechsaal: Antworten.
— Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Verlassen. —
Neues vom Büchermarkt.

Nr. 49.

Gedicht: Mutterlos. — Der Schwerpunkt
im Prozeß Luccheni, beziehungsweise die
erste Erziehung des Menschenkindes. —
Zum englischen Frauenhandel. —
î Konrad Ferdinand Meyer. — Frauen-
bestrebungen. — Ein Opfer ihrer
Nächstenliebe. — Die Gefahren der Douche.
Die studierenden Frauen in Italien. —à MikchMtomät für Schulkinder. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Ein
verwegenes Spiel.

Erste Beilage: Briefkasten.
Zweite Beilage: Gedicht: Motto in ein

Tagebuch. — Neues vom Büchermarkt.
— Rat.

Nr. 50.

Gedicht: Wintermorgen. — Praktische
Frauenarbeit auf dem Gebiete der
Volkswohlfahrt. — Ueber den Einfluß
des Weibes auf die Tugend des Manes.
— Ein köstliches Wort der Anerkennung.
— Die Frauen im Handelsstande. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Ein
verwegenes Spiel.

Erste Beilage: Ein gesunder Fortschritt.
— Zwyssig-Denkmal. — Neues aus
der Bekleidungsbranche. — Neues vom
Büchermarkt. — Brieflasten.

Zweite Beilage: Nationale Ausgabe von
Jeremias Gotthelfs ausgewählten
Werken, II. Teil.

«r. 51.

Gedicht: Das Vöglein auf dem
Weihnachtsbaum. — Der Weihuachtssegen.
— Abrüstung. — Die Frau m
Ausübung politischer Rechte. — Die Geister,
die ich rief — Die Hypnose als

eilfaktor. — Zur Nachachtung. —
as Frauenstudium in der Schweiz. —

Die Frauenarbeit mehrt sich. — Eine
„qualvolle" Statistik. — Wie ein kluger
Praktiker einen wissenschaftlichen
Fortschritt zu benutzen versteht. — Ein
oberflächliches Urteil über den
Stockschirm „Protektor". — Sprechsaal. —
Feuilleton: Ein verwegenes Spiel.

Erste Beilage: Das Glöcklein. — Schützet
oie einheimische Arbeit! — Wie ein
Brautpaar sich eine Schlafzimmereinrichtung

erwirbt. — Neues vom
Büchermarkt. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Auch ein Frauenberuf?
Ein Junggesellenheml. — Die Sauberkeit

wird prämiiert.

à. 52.

Gedicht: Weihnachtsabend. — Fröhliche
Weihnachten. — Muskelpflege. — Des X
Weibes Bestimmung.—Was derGarten-
bau vermag. — Eine Pflegeanstalt für
nicht bildungsfähige, schwachsinnige
Kinder. — Zur Frage der Feuerbestattung.

— Ein neues Feld für die weibliche

Krankenpflege. — Weibliche
Konkurrenz. — Abgerissene Gedanken. —
Neues vom Büchermarkt. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Ein verwegenes
Spiel.

Erste Beilage: Gedicht: Zum Jahreswechsel.

— Praktische Lösung einer für
die heiratslustigen Jünglinge brennenden

Frage. — Die Pflanze als beseelte
Wesen. — Moderner Dammschmuck.
— Für Liebhaber von Pensées. —
Brieflasten.

Zweite Beilage: Weihnacht. — Ein weiblicher

Sektionschef. — Brupbachers
Heureka-Stoffe.
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